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4. Jahrgang. Nr. 7. 14. Sebr. 1918.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 25. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
Dr. D. Veit Ga dient, Stans
Prof. I. Troxler, Luzern

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule : :

Die Lehrerin — viicherkatalog

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle A Nickenbach, Einsiedcln.
Inhalt: Schule oder Familie? — Kürzung der Studienzeit aus Gründen der Volkswirischaft. —

Zur Reform der Lehrerbildung. — Von der Krankenkasse des Vereins kathol. Lehrerinnen. —

^ Wir scbätzen unsere eigenen Werke zu wenig ein. — Schulnachrichten. — Bücherschau. —
Jugendfürsorge und Volksschule. — Schenkung. — Krankenkasse. — Lehrerzimmer. — Inserate,

Beilage: Die Lehrerin Nr. 2.

Schule oder Familie?
Von L, Rogger, Seminardirektor.

Oder, sagen wir deutlicher, was wir meinen! Stellen wir die Frage so:

Lehrer oder Mutter?
Die zünftige Pädagogik seit einem halben Jahrhundert hat sich für den Lehrer

entschieden. Die wichtigste Person in der Gemeinde ist der Lehrer.*)
Und, nicht wahr?, wir Lehrer haben uns diesem Urteile willig gefügt. Wir

haben das Kompliment dankend eingesteckt.
Wie rückständig war doch noch die pädagogische Orientierung sogar des gro-

ßen Goethe, als er über sein Menschen- und Dichterleben die Worte schrieb:
Vom Vater hab' ich die Statur,
des Lebens ernstes Führen,
vom Mütterchen die Frohnatur,
die Lust zu fabulieren.

Wie rückständig war selbst noch unser Pestalozzi, als er die Geschichte von
Lienhard und Gertrud ersann.

Am Anfang des Menschenlebens standen früher Vater und Mutter — nein:
Mutter und Vater. Heute heißt es so: Am Anfange ist der Lehrer.

Oder ist es nicht so?

Unsere Zeitungen sind voll von allen Angelegenheiten der Schule und voll von
allen Freuden und Nöten des Lehrers. Aber wann lesen wir darin etwas von der

*) Die unmittelbare Veranlassung zu diesem Aufsätze hat die Antwort eines Schülers gegeben.
Auf meine Frage, welches wohl die wichtigste Person in der Gemeinde sei, erscholl das zuversicht-
liche Wort von seinen Lippen: „Der Lehrer!"


	...

